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Prof. Rüegg: 

,:Ich wünsche mir eine Kritische Unive:rsität 
zum Geburtstag" 

1. Anki.ind.i.gung r.;iner Diskussion mit Prof, Carlo Schmid i.iber von ihm 
n::'ct geplan b:, Notstandsg<::setze ( go···in FJ,.ugblat t des SDS) 

2 · Tcüegr,1.m1!1 Ri.ie gg: Aufruf zu politisch provokativer Diskussion in 
Vorleöung 11 zü}lt auf Einübung fctschistischer 'I'errormethoden" 

3, Uni vcrsi täts-Verfassungs 11schutz" und Uni versi tätsjustitiaf: versuchen· 
einzelee Teilnehmer am go-in pers~nlich einzu~chüchtern und ihre 
Identitit festzustellen 

4. Der Rektor droht, einzelne Studenten (Rädelsführer) strafverfolgen 
zu la.ss<.::n 

S. D0r SD,S protec:stie2:·t in einem Offenen Brief gegen "unverantwortliche 
DiffamiE:·rung 11 durch den Rektor 

6, Der Rdüor :;.:wingt dem 1rntA-Vcrsitzenden Birkholz den Parlamentsbeschluß 
ZLl ignorieren und den vom Studentenparlament vorgesehenen Diskussions
laiter Kommilitone Dietrich Wetzel (SDS) abzusetzen. Anderenfalls werde 
~r, Prof. RLlegg, an der Diskussion zum Hochschulgesetz am Freitag nicht 
teilnehmen. ' 

7, Anschlag des Rektors in der Universität: vorl~ufige,Suspendierung des 
SDS Frankfurt von der Universität 

Dieß(~ Entscheidung zeigt den politischen Charakter der formalen Argumenta
tion gegen das go·-iru. 

Was vorgeblich der Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung der Universität 
di0nte 1 erweist sich jetzt nls Versuch, den SDS an seiner politischen 
Basis zu treffen. 

Indem der SDS an der Universität praktisch verboten wird, soll ein 
vJesentlicher Tei1 der außrcn"parlam·.mtP,rischen Opposition mundtot gemacht 
werden, 

Damit erweist sich der Rektor dieser Universität als direktes Vollzugsorgan 
der herrmchend0,n Kräft,:). Die Autonornil, der Universität ist gefährdet. 

Diese Entscheidung des Rektors gegen den SDS betrifft nicht 31ur den SDS, 
sondern richtet sich gegen jegliche unabhängige studentische ·Politik in 
Universität und Gesellschaft. 

Heute ab8nd H~rsnal VI 
Diskusaion der Hochschulreform 
mit Prof'. Rüogg 
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Prof,. Rüegg: 

"Ich wi.inschc mir eine Kritische Universität 
zum Geburtstag" 

1,. Ar:::,;.ibdigung einer Diskussion mit Prof, Carlo Schmid i.iber von ihm 
· rr:i'c geple~te Notstandsgesetze (go-in F::\.ugblatt des SDS) 

2 .,. 11f:l3-gramm Rüegg; Aufruf zu politisch provokativer Diskussion in 
Vo:cl<.::sung "zielt auf .EinUbung faschistischer 'J1errormethoden 11 

) • U:n.i v0rsi t.äts-Verfassungs 11 schutz 11 und Uni versi tätsjustitia± versuchen 
e,i?-rnelaa Teilnehmer am· go-in persönlich einzuschüchtern· und ihre 

r~ Id~ntitlt festz~stellen 
\ 

4, Der ~ektor droht, einzelne Student~n (Rädelsführer) strafverfolgen 
zu lassen 

5„ D,3:c SDS p:..~otestie.rt in einem Offenen Brief gegen 11unverantwortliche 
Dlffe . .mie:;..~ung" durch den Rektor 

6 • Der :ctektor zwingt dem ;5.StA-· ... ·~,:~si tzenden Birkholz den Parlamentsbeschluß 
7.U ignorieren und den vom Studentenparlament vorgesehenen Diskussions
Ici_ter Ko~1mili tone Dietrich Wetzel (SDS) abzusetzen. Anderenfalls werde 
er, Prof, Rüegg, an der Diskussion zum Rochs~hulgesetz am Freitag nicht 
'i; eilnehmen. 

7, Ansctlag des Rektors in der Universität: vorläufige Suspendierung des 
SD.? trm::k±'~l:rt von der Universität 
-... .. --------·~···---

Diese E~1tscheidung zeigt den politischen Charakter der formalen Argumenta
tion gegen das go-in~ 

(- .. , Was vorgeblicl:: der Au.frechterhal tung von Ruhe und Ordnung der Universität 
\ :~ dient~ 1 ervveist sich jetzt als Versuch, den SDS an seiner politischen 

~Basis ~u troffan. · 

Indern d,J!' SDS an der Uni vorsi tät praktisch verboten wird, soll ein 
wesen,tl:tcher Teil der außerparlamüntarischen Opposition mundtot gemacht 
werden, 

Damit erweist sich der Rektor dieser Universität als d:ihektes Vollzugsorgan 
::.ler h,:'Trr,chenden Kräfte. Die Autonomie der Universität ist gefährdet. 

Diesa ~ntscheidung des Rekto~s gegen den SDS betrifft nicht nur den SDS, 
sondern richtet sich gegen jegliche unabhängige studentmsche Politik in 
Universität und Gesellschaft. 

· HeEte abend HörsaEÜ VI 
Diskussion der Hochschulreform 
mi.t Prof. Rüegg 
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